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Die Gottfried  Wilhelm Leibniz Bibliothek besitzt mit einem Bestand von über 850 Kupferstichplatten 
einen weithin unbekannten Schatz. ,Q�HLQHU�$XVVWHOOXQJ�ZHUGHQ�YRP�����1RYHPEHU�ELV����� -DQXDU�
�����LP�)R\HU�GHU�%LEOLRWKHN�DXVJHZlKOWH�%HLVSLHOH�GLHVHU�XPIDVVHQGHQ�6DPPOXQJ�]X�VHKHQ�VHLQ� 
 
Die im 18. Jahrhundert hergestellten Kupferstiche sollten der Illustration historischer Werke dienen, 
d ie von den damaligen Direktoren der Bibliothek (unter anderem Gottfried  Wilhelm Leibniz) heraus-
gegeben wurden. Dabei benutzte man verschiedene Vorlagen: neu erstellte Zeichnungen, aber auch 
viele Bilder, d ie bereits in Büchern abgedruckt waren.  
 
Die Ausstellung zeigt neben den Kupferstichplatten, ihren Abzügen und  Abdrucken in Büchern auch 
Beispiele von Vorlagen. Neu sind  hierbei gescannte Bilder, d ie einen unmittelbaren Blick auf d ie Plat-
ten ohne den Umweg über den Papierabdruck ermöglichen. Einzigartig ist auch, dass d ie Original-
Druckplatten statt des auf dem Papier entstehenden Kupferstich-Druckbildes aus Weiß und  Schwarz 
nun den Gegensatz von 5RW�XQG�6FKZDU]�abbilden.  
 
Der größte Teil der Druckplatten stammt von Nikolaus Seeländer (1682-1744). Er wurde 1716 noch 
von Gottfried  Wilhelm Leibniz in der Bibliothek angestellt.  Seeländer fertigte viele Illustrationen zur 
Geschichte des Welfenhauses an.  
 
Zu der Kupferstichplatten-Sammlung der Gottfried  Wilhelm Leibniz Bibliothek liegt seit 2005 ein 
gedruckter Katalog vor. Außerdem bezieht sich Heft 6 der Reihe „Lesesaal“ auf d ieses Thema. Eine 
Führung durch d ie Ausstellung wird  angeboten. Der Termin wird  rechtzeitig bekannt gegeben.  Bitte 
beachten Sie dazu d ie Ankündigungen in der Presse.  
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